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Von dem 2. Bande der Schleswig-Holstein-Lauen­
burgischen Regesten und Urkunden, bearbeitet von 
P. Hasse (1250—1300) ist die 5. Lieferung erschienen.

Von dem Pommerschen Urkundenbuch ist die erste 
Abtheilung des 3. Bandes erschienen, von 1287 bis 1295, bis 
zur Spaltung des Fürstenhauses in die Stettiner und die Wol­
gaster Linie. Der Bearbeiter, Dr. R. Prümers, ist in­
zwischen als Director des Staatsarchivs nach Posen versetzt.

Auf die im N. A. XII, S. 443, erwähnte Recension des 
Nassauischen Urkundenbuchs hat der Herausgeber, 
Archivar W. Sauer in Wiesbaden in d. Westd. Ztschr. VI, 
4. Heft, S. 367—389, geantwortet, worauf S. 389—403 eine 
Erwiderung von A. Wyss, Haus und Staatsarchivar in Darm­
stadt, folgt. Letzterer bespricht ebenda, S. 403—407, auch 
das Urkundenbuch von Speyer, mit Berichtigungen und 
Nachträgen.

In der Westd. Ztschr. VII, S. 80—98, findet sich eine 
sehr ausführliche Recension des von H. Boos herausgegebenen 
Urkundenbuchs der Stadt Worms, von G. Freih. Schenk 
zu Schweinsberg, worin zahlreiche Mängel nachgewiesen 
werden; vgl. oben S. 405. Am Schluss ist ein unbekanntes 
Breve Alexanders III. vom 28. August (1172?) mitgetheilt.

Die Regesten der stadtköln. Kopienbücher sind in 
d. Mitth. a. d. Stadtarchiv XIII, S. 48—73 von 1427 bis 1430 
fortgeführt.

Ein ‘Urkundenbuch der Stadt Duderstadt bis 1500’ ist 
vom Gym.-Lehrer Dr. Jul. Jäger herausgegeben (Hildesh. 
Lax 1886).

Von der Ungarischen Akademie ist herausgegeben: ‘Alte 
Rechnungsbücher ungarischer Städte’, bearbeitet von L. Fejér­
pataky. Sie stammen aus Schemnitz (1364—1408), 
Pressburg (1364—1410), Neusohl (1386-1399), Tyrnau 
(1394—1455), Oedenburg (1394-1455), Bartfeld (1418 
—1444), Kremnitz (1423—1450).

In d. Mitth. aus d. Stadtarchiv von Köln XIII veröffent­
licht S. 1—27 L. Korth ein Gutachten des Abtes Arnold zu 
Dirkeninge zu Gunsten der Lebensweise der Brüder vom 
gemeinen Leben und Privil. des Erzb. von Köln; S. 29 
—47 H. Keussen die Akten des Processes gegen den Domi­
nikaner Matthäus Grabow, welcher sie angegriffen hatte.
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